

Thema:  Stetigkeit und Differenzierbarkeit;

     Ableitungen; Extremwerte von Fkt.

 Bitte geben Sie Ansätze und Rechenwege an!
1.)
Zeichnen von Funktionen

Zeichnen Sie eine Funktion, ...

a)
... die an der Stelle x = 2 eine Sprungstelle und an der Stelle 

x = -1 eine Lücke besitzt.

b)
... die an den Stellen x1 = -3 und x2 = 1  je einen Hochpunkt und 

an der Stelle x = -1 einen Tiefpunkt besitzt.

c)
... die in x = 2 unstetig ist, weil der links- und rechtsseitige 

Grenzwert nicht übereinstimmen.

d)
... die in x = -1 unstetig ist, weil gilt: 
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e)
... die in x = 2 stetig, aber nicht differenzierbar ist.


2.)
Kurvendiskussion
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a)
Bestimmen Sie die Nullstellen der Funktion 
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b)
Berechnen Sie die ersten drei Ableitungen von 
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c)
Ermitteln Sie Art und Lage der Extrempunkte von 
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d)
Legen Sie die Monotonieintervalle fest.

e)
Bestimmen Sie die Gleichung der Tangente an der Stelle x = 2.
f)
Untersuchen Sie die Funktion 
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 auf Wendepunkte.
g)
Beschreiben Sie das Verhalten der Funktion für 
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3.)
Aussagen zu Funktionen
Kreuzen Sie die richtigen Aussagen an:

(
Wenn eine Funktion an einer Stelle unstetig ist, 

dann ist sie an dieser Stelle auch nicht differenzierbar.

(
Eine Funktion kann nie einen Wendepunkt besitzen, wenn gilt:
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(
Wenn eine Funktion an einer Stelle differenzierbar ist, 

dann ist sie an dieser Stelle auch stetig.

(
Eine Funktion besitzt immer einen Wendepunkt, wenn gilt:
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(
Wenn eine Funktion an einer Stelle stetig ist, 

dann ist sie an dieser Stelle auch differenzierbar.

(
Wenn eine Funktion an einer Stelle nicht differenzierbar ist, 

dann kann sie an dieser Stelle unstetig sein.

(
Wenn eine Funktion an einer Stelle nicht differenzierbar ist, 

dann muss sie an dieser Stelle unstetig sein.

(
Wenn für eine Funktion gilt 
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dann hat die Funktion immer einen Hoch- oder Tiefpunkt.

4.)
Ableitungen mittels Potenzregel


Bilden Sie die erste Ableitung zu folgenden Funktionen:


a)
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d)
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b)
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e)
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c)

[image: image15.wmf](

)

1

2

kk

k

fxxx

-

=-

 


5.)
Ergänzen Sie durch sinnvolle Einträge
Gegeben ist die auf einem Intervall I definierte Funktion f und 
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Unter der Ableitung 
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versteht man den Grenzwert des __________________.
Wenn 
[image: image18.wmf](

)

'0

fx

>

 für alle 
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I, dann ist f  __________________________ auf I.
Eine ganzrationale Funktion n-ten-Grades hat maximal ___________ Wendestellen.
Die Potenzregel der Differentiation lautet:   __________________________
Die notwendige Bedingung für (innere) Extremstellen lautet: __________________
Gilt 
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, dann hat der Graph von f im Punkt 
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 eine ______________ Tangente.
Einen Wendepunkt mit waagrechter Tangente nennt man _____________________.
Ändert der Graph einer Funktion in einem Punkt sein Krümmungsverhalten, so nennt man diesen Punkt ____________________________.
6.)
Nachweis der Stetigkeit
Gegeben sei folgende abschnittweise definierte Funktion:
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Für welchen Wert von 
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 ist 
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 stetig?

7.)
Beweis
Beweisen Sie folgende Behauptung allgemein: 

Gegeben sei 
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Dann gilt:
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8.)
Funktionsvorschrift und Ableitungen
Vervollständigen Sie die Tabelle

	Nr.
	Funktion
	1. Ableitung
	2. Ableitung

	1
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	2
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9.)
Zuordnung
Ordnen Sie die Funktionsgraphen ihren Ableitungsgraphen.

Funktionsgraphen
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Ableitungsgraphen
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Punkte:	     Note:
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